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Editorial

Konzert Kontrabass und 
Stimmen 
Rumpel & Racine bieten einen 
temperamentvollen Abend mit 
Musikstils aus den verschie-
densten Ecken unserer Welt, 
lebendig, rührend, schwung-
voll – lassen Sie sich mitneh-
men auf diese Reise!

Lesen – früher und heute
Im Frauenliteratur-Treff lassen 
sich Lesefreudige auf einen 
Roman ein, der traurig stimmt 
und am Ende doch glücklich 
macht. Im Treff für Alleinste-
hende geht es dieses Mal um 
die Kinderbuchautorin Astrid 
Lindgren: «Michel, Pippi, Ron-
ja & Co.» Wer kennt sie nicht? 
Tauchen Sie mit uns in die ver-
schiedenen Geschichten ein!

Sommergefühle
Der Mitenand-Gottesdienst 
soll auf der Kirchenwiese als 
fröhlich-heitere Sommerfeier 
pünktlich zum Sommerbeginn 
auf diese wunderbare Jahres-
zeit einstimmen zusammen 
mit der passenden Musik mit 
Saxophon und E-Piano. Feiern 
Sie mit uns!

Abschied
Rolf Anderes hat seit 2018 das 
Ressort Liegenschaften in un-
serer Kirchgemeinde betreut 
und dabei mit seiner zielstre-
bigen und pragmatischen Ar-
beitsweise grossen Einsatz 
geleistet. Vielen Dank!

Kirchgemeindeversammlung
Seien Sie willkommen zur 
Kirchgemeindeversammlung 
in Schlatt und stimmen Sie 
mit, wenn es um die Abnahme 
der Rechnung, der Teilrevision 
der Kirchgemeindeordnung 
und die Wahl der Mitglieder 
der Rechnungsprüfungskom-
mission geht.

Katharina Wachter 
Kirchenpflege Eulachtal

Im christlichen Mittelalter wurde 
sie wegen ihrer weissen Farbe und 
bescheidenen Art mit der Jungfrau 
Maria in Zusammenhang gebracht. 
Sie wirkt als gewöhnliche Feldblu-
me fröhlich und als selbstaussäen-
de mehrjährige Blume auch treu. 
Sie ist kein Star unter den Blumen, 
sondern vor allem freundlich und 
nett. Reinheit, Treue und Heiter-
keit hat man folglich mit ihr asso-
ziiert. Ihr Wert klingt auch schon 
im Namen an: Margerite geht zu-

rück auf das griechische Wort für 
Perle. Ein paar milde medizinische 
Wirkungen hat sie auch, allerdings 
nicht so sehr wie Kamille oder 
Ringelblume. Auch hier ist sie be-
scheiden. 
Als ich dann nach einem Bild fahn-
dete, in dem man diese Kombinati-
on von Maria und Margerite auch 
betrachten könnte, fand ich nur 
Darstellungen von Maria, auf denen 
sie als strahlende Himmelskönigin 
auf der Weltkugel steht. Auf dieser 

Kugel kringelt sich eine dunkle 
Schlange – unter dem ebenso lässi-
gen wie sicheren Fuss von Maria. 

Eleganter Triumph
So könnte dieses Motiv wohl heis
sen. Es geht zurück auf Kapitel 12 
aus dem Buch der Offenbarung. 
Ich kenne es auch von Engelsdar-
stellungen, wo ein Erzengel mit 
leichter Hand eine Waffe führt und 
vollkommen entspannt einen Teu-
fel aufspiesst. Aber jetzt stört die 
alte Schlange mich.
Ich wollte für einmal etwas Heite-
res, Schönes, Angenehmes – nix 
mit Schlangen, nix mit Kampf und 
Glorie, sondern nur einen netten 
Artikel über eine hübsche Som-
merblume; garniert mit einem ent-
weder richtig schönen oder herr-
lich-kitschigen Bild aus der christ-
lichen Ikonik. Aber, eben. 
Das geht mir noch öfters so, dass 
ich es gerne friedlich und harmo-
nisch hätte – aber unser Familien-
leben sieht ganz anders aus! Beson-
ders am Abend und am Morgen, 
wenn ich es gerne ruhig hätte. Oder 
wenn ich jemandem etwas erzäh-
len will, voller Freude oder voller 
Empörung, aber der oder die re-
agiert ganz anders als gewünscht. 
Dann eben keine Harmonie! Dafür 
mühsames Sich-wieder-Suchen-
und-Finden. 
Und dann bin ich ja auch noch da, 
und manchmal scheint mein Schat-
ten für den Bruchteil einer Sekun-
de die Form eines Drachen anzu-
nehmen… 
Wie lästig. Ich tröste mich mit 
dem Rat von Johannes Tauler: 
dass man seinen Mist nicht los 
werden wollen soll, sondern ge-
duldig auf Gottes Acker karren. 
Und so entstünden die schönsten 
Tugendblumen. Vielleicht wird ś 
für mehr als eine Margerite nicht 
langen. Aber: das wäre ja schon 
mehr als genug. 

Pfarrerin Johanna Breidenbach | Eigentlich wollte 
ich etwas Nettes über die Margerite schreiben – 
diese wunderschöne weisse Sommerblume mit 
dem gelben Herz, die uns von Mai bis September  
in ihrer fröhlichen Schlichtheit wissen lässt: der 
Sommer ist da! 

Von der Blume, dem  
Sommer und der Schlange 



«Da haben zwei Temperamente zu-
sammengefunden, die keine Zu-
rückhaltung kennen. Wenn ’Rum-
pel & Racine’ loslegen, lassen Hei-
terkeit und Rührung kein Auge 
trocken. Mit Lebenslust, Spielwitz 
und solidem Handwerk werden 
Evergreens des Jazz dramatisiert, 
brasilianische Sambas befeuert 

und tiefer Tango geschoben, ohne 
genüsslich deutschen Schlager 
über Tucholskys satirische Prosa 
auszulassen. Dieses Damen-Duo 
aus Kontrabass und Stimmen über-
zeugt auch hartnäckige Skeptiker 
und lässt sein Publikum verblüfft 
und bes(ch)wingt von dannen 
schweben...»� Jojo Kunz

Marianne Racine: 
Stimme

Jojo Kunz: 
Kontrabass und 
Stimme

Samstag,  
13. Juni
19.00 Uhr,  
Kirche Schlatt

«Sommergefühle!»
Im Rahmen der bekannten Mite
nand-Gottesdienste der reformier-
ten Kirchgemeinde Eulachtal und 
der katholischen Kirchgemeinde 
Elgg feiern wir pünktlich zum ka-
lendarischen Sommerbeginn eine 
fröhlich-heitere Sommerfeier auf 
der schönen Kirchenwiese in Elgg 
– schwungvoll und virtuos mitge-
staltet von Rafael Rütti am E-Piano 
und dem Saxophonisten Adrian 
Mira. 
Zu diesem rundum wohltuenden 
Anlass mit Taufe und «Chinder-
hüeti» sind Gross und Klein ganz 
herzlich eingeladen! Auch für das 
leibliche Wohl wird im Anschluss 
mit einem Apéro riche gesorgt sein 
– kommen Sie doch auch und fei-
ern Sie mit!

Pfrn. Johanna Breidenbach und 
Pfr. Stefan Gruden

Sonntag, 21. Juni 
10.00 Uhr
Kirchenwiese hinter  
der Ref. Kirche Elgg
(bei feuchter Witterung:  
in der Ref. Kirche)

Sonntag, 7. Juni 2026, 11.15 Uhr, Kirche Schlatt

Traktanden
1.	 Genehmigung der Jahresrechnung 2025
2.	 Genehmigung der Ergänzungen zur Teilrevision der  

Kirchgemeindeordnung
3.	 Wahl der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission sowie  

deren Präsidentin/Präsidenten für die Amtsdauer 2026 – 2030
	 Petra Reifer, Schlatt, neu
	 Christian Schmid, Hofstetten, bisher
	 Matthias Studer, Elsau, neu
	 Madeleine Walker, Elgg, neu
	 Mathias Wiesner, Elsau, bisher, auch als Präsident, neu
4.	 Anfragen gemäss Art. 17 Gemeindegesetz

Informationen aus Behörde und Kirchgemeinde erfolgen im Anschluss 
an die ordentliche Kirchgemeindeversammlung. Seien Sie herzlich ein-
geladen mitzubestimmen!

Katharina Wachter, Kirchenpflege

«Kinder und Jugendliche in unse-
rer Kirchgemeinde» – mit diesem 
Thema befasst sich der diesjähri-
ge Jahresbericht. Da gibt es den 
Unti, das sind die obligatorischen 
Lektionen auf dem Weg zur Kon-
firmation, daneben verschiedene 
Angebote, die mit oder ohne An-
meldung freiwillig besucht wer-
den können, von ganz klein bis 
ins Teenie-Alter. Seien Sie gwund-

rig und bedienen Sie sich mit den 
Exemplaren, die in den Kirchen 
und Kirchgemeindehäusern auf-
liegen und an der Kirchgemeinde
versammlung ebenfalls erhältlich 
sind, oder lesen Sie den Jahresbe-
richt auf unserer Website www.
kirche-eulachtal.ch 

Katharina Wachter 
Kirchenpflege

Konzert Rumpel & Racine

Sommer-Mitenand-Gottesdienst

Einladung zur  
Kirchgemeindeversammlung

Jahresbericht  
der Evang.-ref.  
Kirchgemeinde  
Eulachtal 2025

Jahresbericht der  
Evang.-ref. Kirchgemeinde  

Eulachtal 2025

«Kinder und Jugendliche im Mittelpunkt»

www.kirche-eulachtal.ch

schlattelgg elsau



 

Im Rahmen unseres Alleinstehen-
den-Treffs «immer wieder sonn-
tags …!» tauchen wir ein in die ein-
zigartige Geschichtenwelt Astrid 
Lindgrens, einer der grössten Er-
zählerinnen des 20. Jahrhunderts.
Wer kennt sie nicht: die Geschich-
ten aus Bullerbü, von Karlsson vom 
Dach, von den Brüdern Löwen-
herz, Mio, mein Mio, und wie sie 

In der rundum.müli in Elgg wird 
ein weiterer Gesprächsabend ange-
boten, der sich dem Abschied in 
seinen ganz verschiedenen Facet-
ten widmet. 
Im Juni nehmen wir uns das The-
ma «Suizid» vor – nicht einfach, 
aber wichtig. 
Ob wir als Angehörige/r oder 
Freund betroffen sind oder ob wir 
für uns selbst die Optionen wägen: 
es tut gut zu merken, dass man 
nicht alleine ist und dass es Raum 
gibt auch für solche Fragen. Und 
vielleicht spüren wir im Miteinan-
der, dass das Wichtige nicht nur 
schwer ist.  
Moderiert wird der Abend von 
Nina Kuhn, eidg. anerkannte Psy-

chotherapeutin, und Pfrn. Johanna 
Breidenbach. 

Pfrn. Johanna Breidenbach.

Donnerstag, 25. Juni
19.30 Uhr
rundum.müli
Mühlegasse 2, Elgg

Jules und seine beiden Geschwister 
wachsen behütet auf, bis ihre El-
tern bei einem Unfall ums Leben 
kommen. Als Erwachsene glauben 
sie, diesen Schicksalsschlag über-

wunden zu haben. Doch dann holt 
sie die Vergangenheit wieder ein. 
Ein berührender Roman über das 
Überwinden von Verlust und Ein-
samkeit und über die Frage, was in 
einem Menschen unveränderlich 
ist. Und vor allem: eine grosse Lie-
besgeschichte.
«Unser Schicksal ist das, was aus 
uns geworden ist. Und was unter 
der Feder von Benedict Wells aus 
Jules und Alva wurde, ist grosse 
Erzählkunst. Das Ende des Rom-
ans ist vollkommen, berührend 
und unvergesslich.»

Ein Roman über das Leben, der 
den Leser traurig macht, aber 
glücklich entlässt. Ein tief berüh-
render Entwicklungsroman. Eine 
große Liebesgeschichte.

Pia Bagutti

Samstag, 13. Juni
09.00 Uhr
KGH Elgg, Saal

alle heissen! An diesem Nachmit-
tag begeben wir uns auf die Spuren 
ihrer Schöpferin, der schwedischen 
Autorin Astrid Lindgren. Wer war 
diese Frau, die unseren Blick auf 
Kinder so massgeblich geprägt und 
generationenübergreifend so viele 
Menschen mit ihren Erzählungen 
begleitet und berührt hat?   
Schwelgen wir in eigenen Erinne-
rungen, erfahren wir Neues und 
merken wir einmal mehr: Astrid 
Lindgrens Geschichten machen 
glücklich!
Wie immer sind anschliessend alle, 
die mögen, ganz herzlich zu einem 
kleinen, feinen Abendessen einge-
laden. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig – 
seien Sie herzlich willkommen!

Für das Team
Pfr. Stefan Gruden

Sonntag, 28. Juni
16.00 Uhr
KGH Elgg, Saal

«Immer wieder sonntags …»

Treff für Alleinstehende  
«Pippi, Michel, Ronja & Co.»

Blickwechsel

Frauenliteratur-Treff

«Das Ende der Einsamkeit» 
von Benedict Wells

Ende Juni 2026 läuft auch die 
Amtsdauer der Mitglieder der 
Rechnungsprüfungskommission 
(RPK) ab. Wir danken insbeson-
dere der Präsidentin Anita Rei-
ter, die das Präsidium und die 
Kommissionsarbeit mit Ernsthaf-
tigkeit, Interesse und grossem 
Sachverstand ausgeführt hat. Sie 
war seit 2014 für die Kirchge-
meinde Elgg, ab 2020 für die 
Kirchgemeinde Eulachtal im 
Amt. 
Ebenfalls ihren Rücktritt einge-
reicht hat Ursula Kübler von 
Nussberg, seit 2020 Mitglied der 
RPK. 

Einen Behördenwechsel vollzieht 
Stephan Bertschinger aus El-
sau, der auf Beginn der neuen 
Amtsdauer in die Kirchenpflege 
gewählt worden ist. Sein Sitz 
wird deshalb ebenfalls vakant. 
Mathias Wiesner von Elsau und 
Christian Schmid von Hofstet-
ten stellen sich erfreulicherweise 
für eine weitere Amtsdauer zur 
Verfügung. 
Die RPK wird an der Kirchge-
meindeversammlung vom 7. Juni 
2026 durch die Stimmberechtig-
ten gewählt. 

Verena Wüthrich-Peter, 
Präsidentin der Kirchenpflege

Danke für die finanzpolitische Begleitung!
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 Schluss punkt

Ein Psychodrama  
Selbsterfahrungstag zum 
eigenen Lebensbaum
Ein Baum wächst in Zyklen und 
setzt Jahr für Jahr einen weiteren 
kunstvollen Ring an seinen Stamm 
an. An diesem Tag schauen wir mit 
Hilfe des Symbols Baum auf unser 
Leben: 
was blüht, grünt und hält, 		
was dürr und brüchig ist,	
auf neue Triebe und zarte Wurzeln	
und auf alles dazwischen. 	
Methodisch folgen wir dabei dem 
Psychodrama: ein von J.L. Moreno 
entwickeltes Verfahren, bei dem ei-
gene Anliegen spielerisch-handelnd 
«bearbeitet» werden. Vorkenntnisse 
dazu sind nicht erforderlich.             

Wo: Kirchgemeindehaus  
Oberwinterthur, Hohlandstrasse 7, 
8404 Winterthur 
Wann: Samstag, 27. Juni,  
9.00 – 17.00 Uhr
Leitung: Johanna Breidenbach, 
Dr. theol., Pfarrerin, Psycho
drama-Leiterin i.A.
Nina Kuhn, Psychologin, eidg. 
anerkannte Psychotherapeutin 
Kosten: Fr. 100.–  
Anmeldung: bis 14. Juni  
johanna.breidenbach@gmx.de

Gemeinschaft erfahren – mehr 
sehen – weiterkommen
 

Pfrn. Johanna Breidenbach

Vergangene Kindheitstage?
Juni um 1968 – ein Traum von Licht und langen Tagen.
Das Gras so hoch wie ich, bis zum ersten Schnitt fürs Heu.
Bunte Wiesenblumensträusse, verziert mit Zittergras.
Im Bächlein Füsse baden und Kaulquappen fangen.
Auf der Leiter hoch im Baum die prallen Kirschen pflücken, 
eine in den Mund, eine in den Kratten, zwei übers Ohr.
Wie liebte ich die Einback-Erdbeerschnitten und dazu 
ein Glas Holunderblüten-Sirup.
Das Kleid bekleckert mit Kirschensaft und Grasflecken.
Die Füsse dreckig vom sorglosen Leben in der Natur.
Im weichen Bett mit glücklicher Müdigkeit und dem Duft 
vom Heu durchs offene Fenster.
Ich glaub, ich hol mir ein paar Kindheitstage dieses  
Jahr im Juni – und Du?

Marianne Gisler, Freiwillige Mitarbeiterin

Wurzeln – Wachsen – Welken 
… und wieder von vorne



Rolf Anderes, als Kirchenpfleger 
während acht Jahren verantwort-
lich für das Ressort Liegenschaf-
ten, beendet seine Behördentätig-
keit im Juni mit Ende der Amts-
dauer.
 
Welche Aufgaben im Ressort Lie-
genschaften haben dich besonders 
fasziniert?
Rolf: Rückblickend auf meine Tä-
tigkeit im Ressort Liegenschaften 
hat mich besonders die Vielfalt der 
Begegnungen fasziniert, sei es im 
Austausch mit den Behörden oder 
im täglichen Miteinander im Sigris-
ten-Team. Besonders beeindruckt 
hat mich der starke Ownership-
Gedanke der Sigristen und Haus-
warte. Ihr Engagement, die Gebäu-
de nicht nur sicher und sauber zu 
halten, sondern gleichzeitig darauf 
zu achten, dass sie ihre Gebrauchs-
eigenschaften und den besonderen 
Charakter bewahren, hat mich stets 
motiviert und inspiriert.

Wie viele Liegenschaften gehören 
zur Kirchgemeinde und damit in 
dein Ressort? 
Elgg: Kirche, Kirchgemeindehaus, 
Pfarrhaus Lindenplatz und Pfarr-
haus Bergstrasse
Elsau: Kirche, Kirchgemeindehaus 
mit Sigristenwohnung und Pfarr-
haus 
Schlatt: Kirche, und Pfarrhaus/Burg 
mit Hauswartwohnung

Was waren für dich die grössten He-
rausforderungen? 
Zu den grössten Herausforderun-
gen gehörten vor allem die Co-
vid-Krise und die damit verbunde-
nen Einschränkungen, die Energie-
mangellage, und der spannende, 
aber auch anspruchsvolle Zusam-
menschlussprozess, bei dem wir 
aus drei unterschiedlichen Kultu-
ren eine neue gemeinsame Form 
geschaffen haben. Auch die bauli-
chen Schnittstellen mit dem Denk-
malschutz haben uns gefordert und 
gleichzeitig bereichert. Die Umset-
zung der Digitalisierung und die 
Initiierung nachhaltiger Projekte 
waren zentrale Aufgaben, um un-
sere Legislaturziele zu erreichen 
und zukunftsfähig zu bleiben.

Was gibst du uns für die Zukunft 
mit? Worauf sollen wir unser Augen-
merk richten?
 Mit Blick auf die Zukunft möchte 
ich euch einige Gedanken mit auf 
den Weg geben, die mir nach acht 
Jahren im Ressort Liegenschaften 
besonders am Herzen liegen. Ein 
Schlüssel für nachhaltige Entwick-
lung ist die Gemeinsamkeit. Wenn 
wir als Team und Gemeinde zu-
sammenstehen, können wir Her-
ausforderungen besser meistern 
und Chancen gemeinsam nutzen. 
Ein weiteres zentrales Anliegen ist 
die Wertsteigerung unserer kirchli-
chen Gebäude. Es lohnt sich, wei-
terhin in die Pflege und Moderni-
sierung unserer Liegenschaften zu 
investieren, denn so sichern wir 
ihren Bestand und ihre Attraktivi-
tät für kommende Generationen.
Die Effizienz lässt sich durch Digi-
talisierung deutlich steigern. Mo-
derne Technologien können unsere 
Abläufe vereinfachen, die Kom-
munikation verbessern und auch 
die Verwaltung unserer Liegen-
schaften transparenter machen, 
hier liegt grosses Potenzial, das wir 
nutzen sollten.
Nicht zuletzt ist die Liebe zur Kir-
che ein entscheidender Motor für 

unser Engagement. Wenn wir diese 
Begeisterung weitertragen, stärken 
wir die Verbundenheit innerhalb 
der Gemeinde und schaffen eine 
einladende Atmosphäre. Mein 
Wunsch ist, dass wir in Zukunft 
mehr Kircheneintritte als Austritte 
erleben, das wäre ein Zeichen da-
für, dass unsere Gemeinschaft 
wächst und lebendig bleibt.
Ich danke euch allen für die Zu-
sammenarbeit und das Vertrauen 
in den vergangenen Jahren. Für die 
Zukunft wünsche ich euch viel Er-
folg und Freude bei euren Aufga-
ben, und dass ihr nie vergesst, wo-
rauf es wirklich ankommt.

Lieber Rolf, wir haben deine Pro-
fessionalität, deinen Sachverstand 
und deine zielstrebige und prag-
matische Arbeitsweise, mit der du 
dein Ressort betreut hast, ausge-
sprochen geschätzt und lassen dich 
sehr ungern ziehen. 
Wir verabschieden uns an der 
Kirchgemeindeversammlung vom  
7. Juni 2026 in Schlatt im Rahmen 
eines Apéros von dir. 

Für das Interview: 
Verena Wüthrich-Peter, 

Präsidentin der Kirchenpflege

Vitrine mit Ein- und Aussicht
Unzählige Stämme Abermilliarden Bakterien sorgen für eine überwäl-
tigende Vielfalt von Käsegerüchen und -geschmäcken. Die Landschaf-
ten, die Jahreszeiten, die Arbeit der Bäuer/innen, die Milch der Kühe, 
Ziegen und Schafe, das Handwerk der Käser/innen und die herzliche 

Hingabe von Doris, Severina und Philipp – das alles fliesst zusammen 
in der Chäsi, und darum ist diese mein Lieblingsort in Elgg. 

PS: Die Käselaibe haben übrigens eine beneidenswerte Aussicht auf  
die reformierte Kirche, welche auch ein sehr schöner Ort ist!

Lieblingsort
Mein

Vorgestellt von Tobias Berger, Elgg

Abschied von Rolf Anderes



Kalender� Juni
Donnerstag, 11. Juni

Elgg
Café International
KGH Elgg, Werkraum, 14.00 Uhr
Amal Savasci

Samstag, 13. Juni

Elgg
Ökum. Frauenliteratur-Treff
KGH Elgg, Saal, 09.00 Uhr
«Vom Ende der Einsamkeit»
von Benedict Wells

Schlatt
Konzert
Rumpel & Racine
Kirche Schlatt, 19.00 Uhr
Marianne Racine: Stimme
Jojo Kunz: Kontrabass & Stimme

Sonntag, 14. Juni

Elsau
Gottesdienst 
Kirche Elsau, 09.30 Uhr
Pfrn. Sonja Zryd
Magda Oppliger-Bernhard,  
Orgel/Klavier

Montag, 15. Juni

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Elsau
«Leichter miteinander»  
Treff für begleitende und 
pflegende Angehörige
KGH Elsau, Saal, 14.15 Uhr
Pfrn. Sonja Zryd und Team

Mittwoch, 17. Juni

Elsau
Seniorenmittagstisch
KGH Elsau, Saal, 12.00 Uhr
Neuanmeldungen bis Montag-
abend davor an  
Dania Leuenberger 052 550 25 21

Freitag, 19. Juni

Elgg
Andacht im  
Pflegezentrum Eulachtal
16.00 Uhr 
Pfr. Stefan Gruden

Schlatt
Choralschola Eulachtal
Kirche Schlatt, 19.00 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Nächste Ausgabe
«reformiert.eulachtal» 
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Sonntag, 21. Juni

Elgg
Sommer-Mitenand-Gottesdienst
mit Taufe von Anouk Krähemann
Ref. Kirche Elgg/Kirchenwiese, 
10.00 Uhr
Pfr. Stefan Gruden
Pfrn. Johanna Breidenbach
Rafael Rütti, E-Piano
Adrian Mira, Saxophon
Chinderhüeti
Apéro riche

Montag, 22. Juni

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Schlatt
Bibel-Gschichtä Singä
Pfarrhaus Schlatt, 09.00 Uhr
Barbara Hofer

Mittwoch, 24. Juni

Elgg
Meditation
Ref. Kirche Elgg, 19.00 Uhr
Brigitte Widmer

Donnerstag, 25. Juni

Elgg
«Blickwechsel»
«Suizid»
rundum.müli Elgg, 19.30 Uhr
Nina Kuhn, Psychotherpautin
Pfrn. Johanna Breidenbach

Samstag, 27. Juni

Elgg
KiKi-Morgen
Ref. Kirche und KGH Elgg
Barbara Hofer

Sonntag, 28. Juni

Elgg
Gottesdienst 
Ref. Kirche Elgg, 09.30 Uhr
Pfrn. Johanna Breidenbach
Magda Oppliger-Bernhard,  
Orgel/Flügel

«Immer wieder sonntags …»
Treff für Alleinstehende
KGH Elgg, Saal, 16.00 Uhr
«Erzählnachmittag»
«Pippi, Michel, Ronja & Co.»
Kaffee und Kuchen
Pfr. Stefan Gruden

Montag, 29. Juni

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Cafeteria

Elgg
Jeden Mittwoch, 9.00 –11.00 Uhr 
KGH Elgg, Werkraum

Ökum. Friedensgebet

Elgg
Jeden Montag, jeweils 19.15 Uhr
Kath. Kirche Elgg

Amtswochen 

1. bis 7. Juni 
Pfr. Stefan Gruden

8. bis 14. Juni 
Pfr. Andreas Bertram-Weiss

15. bis 28. Juni 
Pfrn. Sonja Zryd

Mittwoch, 3. Juni

Elgg
Taizé Abendfeier
Ref. Kirche Elgg, 19.15 Uhr

Donnerstag, 4. Juni

Elsau
Fiire mit de Chliine
Kirche und KGH Elsau, 09.15 Uhr
Barbla Peer Frei und Team

Freitag, 5. Juni

Elgg
Andacht im  
Pflegezentrum Eulachtal
16.00 Uhr 
Gdl. Jürgen Kaesler

Samstag, 6. Juni

Schlatt
Morgenstund  
für Klein und Gross
Kirche Schlatt, 09.00 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Sonntag, 7. Juni

Elgg
Mitenand-Gottesdienst 
Kath. Kirche Elgg, 10.00 Uhr
Pfr. Stefan Gruden
Zarja Peters, Orgel

Schlatt
Gottesdienst
Kirche Schlatt, 10.00 Uhr
Pfr. Andreas Bertram-Weiss
Hannah Lindner, Klavier und 
Stimme

Kirchgemeindeversammlung
Kirche Schlatt, 11.15 Uhr

Montag, 8. Juni

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Mittwoch, 10. Juni

Schlatt
Meditation
Kirche Schlatt, 19.00 Uhr
Brigitte Widmer


